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Evaluation des Präventionsnetzwerkes

Mittels einer Evaluation soll das bestehende Präventionsnetzwerk reflektiert und die 

Entwicklung seit Beginn der Initiative erfasst werden

Befragung des Netzwerkes über vier Dimensionen 

Zweck: Welche Ziele verfolgt das Netzwerk?

Strukturen: Wie ist das Netzwerk aufgebaut/zusammengesetzt?

Prozesse: Wie arbeiten die Akteur*innen im Netzwerk zusammen?

Effektivität: Wie erfolgreich ist das Netzwerk mit dem, was es tut?

• Konzeption: Prof. Christine Graf, Deutsche Sporthochschule Köln 

• Durchführung: Stefanie Rütten, Beraterin für Gesundheitsmanagement und 

Organisationsentwicklung
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Multiplikatorenkonzept / Fort- und Weiterbildung 

Folgende Themenschwerpunkte wurden für Weiterbildungsmodule 

herausgearbeitet: 

I. Projekt-/Budgetplanung, Fördervoraussetzungen GKV 

II. Projektmanagement, Projektsteuerung 

III. Interkulturelle Kompetenzen in der Gesundheitsförderung 

IV. Netzwerkstrukturen, Ressourcen im Landkreis Marburg-Biedenkopf 

und in der Universitätsstadt Marburg 

V. Psychische Gesundheit: Resilienz, Stressbewältigung 

VI. Bereits existierende Angebote/gute Beispiele 
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Multiplikatorenkonzept / Fort- und Weiterbildung 



Unterstützung gesundheitsfördernder Strukturen und gesundheits-

begünstigender Lebensstile in Stadtteilen mit besonderem 

Entwicklungsbedarf in Marburg

• Die Umsetzung erfolgt in den Stadtteilen Richtsberg und Stadtwald durch die 

Träger der Gemeinwesenarbeit und wird gefördert durch die 

Technikerkrankenkasse
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Bewohnernetzwerk für Soziale Fragen e.V.



Start am 01.10.2018

Start am 01.2020



„Verbunden-Stark-Gesund“
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-Ein präventives Unterstützungsangebot für Ein-Eltern-Familien in Marburg-
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Modellprojekt KOMBINE

Universitätsstadt Marburg
Fachdienst Sport & Fachdienst Gesunde Stadt
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Entwickelte

Maßnahmen

Vernetzung



Projektbeispiel: „Gemeinsam geht alles besser –

Marburger Bewegungspatenschaften“ (Ggab)

Projektlaufzeit 01.02.2021 - 31.01.2025 (4 Jahre)

Förderung BZgA und GKV-Bündnis für Gesundheit (Zielgruppenspezifische 

Projektförderung)

Trägerschaft &

Kooperations-

partner

FD Sport und FD Gesunde Stadt
• FD Altenplanung

• Projekt „In Würde teilhaben“ von Arbeit & Bildung e.V.

• Alzheimergesellschaft Marburg-Biedenkopf e.V.

• Gemeindeschwestern 2.0

Zielgruppe Ältere Menschen aus schwierigen Lebenslagen, die noch im häuslichen 

Umfeld leben

Setting Stadt/Kommune



Laufende Förderanträge an das GKV Bündnis Hessen
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„Präventions- und Impfstrategie zur Verhinderung von Covid-19 

Erkrankungen in Städten und Gemeinden mit erhöhtem Handlungsbedarf“

• Pilotprojekt in Stadtallendorf

• Dauer. Zunächst 3 Monate 

• Fachkraft zur Prävention, welche vom LK finanziert und unter Federführung von der Geschäftsstelle 

der Initiative Gesundheit fördern – Versorgung stärken vom FB Gesundheitsamt und dem Büro für 

Integration angeleitet wird. Die Stadt Stadtallendorf ist in den Prozess verantwortlich miteinbezogen
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Lebensphasenbezogene Arbeitskreise

• Derzeit im digitalen Format - in Zukunft sollen die AK als Hybridveranstaltungen stattfinden?

• inhaltlicher Input zu dem weitere potenzielle Interessierte zeitversetzt eingeladen werden.

• Beispiel AK Gesund altern:

Donnerstag, den 17. Juni um 16:00 Uhr 

Referent: Jonathan Petzold 

Vortrag zur Frage, wie digitale Technologien als Hilfsmittel gegen Einsamkeit im Alter dienen 

können: Inwiefern sind Isolationsprozesse ein wichtiges Präventionsthema? 

• Beispiel AK Gesund aufwachsen:

Mittwoch, den 16. Juni um 11:00 Uhr 

Referentin: Prof. Dr. Hanna Christiansen

Vortrag zur Frage, wie wirkt sich die Pandemie auf die psychische Gesundheit von jungen 

Menschen aus?
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Umsetzungsstand zur 

Erreichung der 

Gesundheitsziele 

Jährliche Gesamtfördersumme des 

Landkreises und der Universitätsstadt Marburg 

(Stand 2021): 140.000 €

Rolf Reul (Geschäftsstelle Initiative Gesundheit fördern 

– Versorgung stärken, Fachbereich Gesundheitsamt) 

Susanne Hofmann (Fachdienst Gesunde Stadt Marburg)
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Gesund aufwachsen

Kinder, Jugendliche, Eltern und deren Bezugspersonen lernen einen bewussten Umgang mit digitalen Medien 
und der Medienwelt, ohne sich gesundheitlich, seelisch oder sozial zu schaden. 

 Geplante Maßnahme: Entwicklung einer Toolbox für den bewussten Umgang mit Smartphones und Tablets in 

der Interaktion mit dem Säugling und Kleinkind zur Nutzung in Erziehungs- und Bildungseinrichtungen.

Kinder und Jugendliche entwickeln Freude an Bewegung. Entsprechend wird der Zugang zu Angeboten gefördert 
und ausgebaut.

 Geplante Maßnahme: In allen drei Lebensphasen wurde ein Teilziel zur Bewegungsförderung entwickelt, 
welches jeweils durch die Modellvorhaben zur Bewegungsförderung in der Stadt Marburg (KOMBINE) und im 
Landkreis Marburg-Biedenkopf (Sportland Hessen bewegt) umgesetzt wird. 

Kindern, Jugendlichen und Eltern wird mit Wertschätzung und einer fördernden Grundhaltung begegnet. Eltern 
haben Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und Stärken und erfahren Selbstwirksamkeit hinsichtlich der eigenen 
Gesunderhaltung und der Gesundheit ihrer Kinder.

 Geplante Maßnahme: Entwicklung eines Programms zur Resilienzförderung von Jugendlichen.
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Gesund bleiben – Mitten im Leben

Menschen in der mittleren Lebensphase sind sensibilisiert, sich für die eigene Gesundheit und ihr Wohlbefinden aktiv 

einzusetzen.

 Geplante Maßnahme: wird durch die Modellvorhaben zur Bewegungsförderung in der Stadt Marburg (KOMBINE) 

und im Landkreis Marburg-Biedenkopf (Sportland Hessen bewegt) umgesetzt

Menschen in prekären Lebenslagen in der mittleren Lebensphase haben gute Zugänge zu Gesundheitsangeboten und 

gesellschaftlicher Teilhabe.

 Geplante Maßnahme: Entwicklung eines niedrigschwelligen Achtsamkeitstrainings zur Förderung der inneren 

Widerstandsfähigkeit und Unterstützung der psychischen Gesundheit von Menschen in prekären Lebenslagen

Die psychische Gesundheit von Erwerbslosen und geringfügig Beschäftigten wird gefördert.

 Geplante Maßnahme: Etablierung des Themenfelds Gesundheit in allen Sprachkursen (VHS, BAMF, FBS); 

Probedurchlauf in DaF-Sprachkursen und spätere Ausweitung auf mehrere Sprachen (Englisch, Französisch, 

Spanisch etc.); Einkauf von externer Dienstleistung zur Ausarbeitung des Themenkomplexes in der jeweiligen 

Sprache unter Einbezug der Kursleiter.
•

•
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Gesund altern

Die Gesundheit von pflegenden 

Angehörigen wird gefördert.

 Geplante Maßnahmen: 

Entwicklung eines Konzepts zum 

Aufbau von niedrigschwelligen 

Präventionsangeboten, das von 

unterschiedlichen Initiativen in 

Landkreis und Stadt anwendbar ist.

 Bereitstellung von 

Weiterbildungsformaten, welche die 

psychische Widerstandsfähigkeit 

pflegender, berufstätiger 

Angehöriger kräftigen: Es gibt einen 

Bildungsurlaub für pflegende 

Angehörige, die weiterhin beruflich 

aktiv sind.
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Gesund altern

Die Lebensübergänge von Älteren werden präventiv gestaltet.

 Geplante Maßnahmen: Unterstützung von bestehenden und zukünftigen Mittagstischen mit 

Ernährungsberatung und Bewegungsförderung zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit 

und gesellschaftlichen Teilhabe.

 Ausbau von Angeboten zur Isolationsprävention und Gesundheitsförderung im Angesicht von 

Partner*innenverlust und Trauerphasen.

Die gesundheitliche Situation und Resilienz von isolierten, psychisch erkrankten, immobilen, von Armut 

bedrohten Älteren wird verbessert.

 Geplante Maßnahme: wird derzeit durch die Modellvorhaben zur Bewegungsförderung in 

der Stadt Marburg (KOMBINE) und im Landkreis Marburg-Biedenkopf (Sportland Hessen 

bewegt) umgesetzt, bei denen auch niedrigschwellige Bewegungsangebote für Ältere in 

besonders vulnerablen Lebenslagen geschaffen werden sollen.


